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Die effiziente Nutzung von Rohstoffen ist ein Kernan-
liegen der deutschen Industrie. Bei der Stahlproduktion 
in Deutschland werden heute zu 45 Prozent Schrotte 
eingesetzt, bei der Nichteisen-Metallproduktion sogar zu 
56 Prozent. Die Verwertungsquoten bei Kunststoff-, Glas- 
und Papierabfällen liegen zwischen 75 und 96 Prozent. Die 
drastischen Preisanstiege der vergangenen Jahre und die 
zu erwartende Fortsetzung des Preisauftriebs machen die 
weitere Verbesserung der Rohstoffeffizienz für die im inter-
nationalen Wettbewerb stehende deutsche Industrie zu 
einer strategischen Notwendigkeit. Das Ziel der Bundes-
regierung, den Rohstoffeinsatz pro Einheit Bruttoinlands-
produkt bis zum Jahr 2020 gegenüber 1994 zu halbieren, 
ist allerdings nicht realistisch. Dies wäre nur durch eine 
Verlagerung der Rohstoffe einsetzenden Industrie ins Aus-
land zu erreichen, was den Verlust Tausender Arbeitsplätze 
bedeuten und die Rohstoffeffizienz global nicht verbessern 

würde. Bundesregierung und Europäische Kommission 
sollten sich daher vielmehr auf Anreize zur freiwilligen 
Rohstoffeffizienzsteigerung und eine Verbesserung der 
Rahmenbedingungen der Abfallverwertung konzentrieren.

Um die Rohstoffeffizienz in Deutschland nachhaltig zu steigern, werden 
ganzheitliche Politikansätze und geeignete Anreizstrukturen benötigt. 
Überhöhte und ungerechtfertigte Erwartungen an die Industrie dagegen 
sind wenig hilfreich, Auflagen zur Steigerung wären eine Gefahr für den 
Industriestandort Deutschland.

 

BDI-Forderungen
Auflagen zur Rohstoffeffizienz und Rohstoffbesteuerung unterlassen 
Verbindliche Vorgaben zur Steigerung der Rohstoffeffizienz würden zu Wettbewerbsverzerrungen gegenüber anderen Län-
dern führen und Unternehmen in Deutschland gefährden. Ebenso abzulehnen sind Auflagen für Mindestrecyclinganteile 
bei Produkten, da die Verfügbarkeit von Sekundärrohstoffen nicht gewährleistet ist, sowie eine Besteuerung der Rohstoff
gewinnung oder -nutzung.

Förderprogramme an gegebenen Herausforderungen ausrichten
Programme der Bundesregierung und der Europäischen Kommission zur Förderung der Rohstoffeffizienz sollten sich an 
bestehenden Schwierigkeiten orientieren. Ein Beispiel sind Rückgewinnungsverfahren von kleinen Rohstoffanteilen aus 
komplexen Produkten.

Politikansätze ganzheitlich gestalten
Das Ziel, die Rohstoffeffizienz in Deutschland und Europa zu steigern, muss ganzheitlich adressiert werden, von der Roh-
stoffverfügbarkeit über die Rohstoffnutzung bis hin zur Abfallverwertung. Die verschiedenen Politikansätze auf europäischer 
Ebene (EU-Rohstoffinitiative, EU-Aktionsplan für Nachhaltigkeit bei Produktion und Verbrauch sowie EU-Abfallpolitik) und 
nationaler Ebene sollten verknüpft werden.

Effizienzziele überprüfen
Das Ziel der Bundesregierung zur Verdoppelung der Rohstoffeffizienz bis 2020 ist überambitioniert und nicht gerechtfertigt. 
Bei der Formulierung des Ziels wurde nicht ausreichend untersucht, ob und wie eine Zielerreichung möglich und sinnvoll ist 
(z. B. Entwicklung synthetischer Rohstoffe, Steigerung der Rohstoffeffizienz etc.).

Kupferrecyclinganlage in Deutschland: Mit einem Sekundärrohstoffanteil von 
54 % bei der Kupferproduktion ist die deutsche Industrie weltweit führend.
Foto: Aurubis AG
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